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Ausgangslage 
Werbung als zentrales Standbein

Viele große Publisher, vorrangig aus dem journalistischen Bereich, haben auf 
PUR-Modelle umgestellt (spiegel.de, heise.de, t-online.de, faz.de uvm.).

▪ Online-Werbung ist dabei aber nach wie vor das zentrale Standbein der 
Finanzierung von digitalen Angeboten

▪ Ein Großteil der online und mobil verfügbaren Inhalte steht Nutzern 
entgeltfrei zur Verfügung

▪ Die Bereitstellung dieser Inhalte ist jedoch muss jedoch von den jeweiligen 
Unternehmen mit teils erheblichen Kosten finanziert werden

▪ Erst durch die Werbefinanzierung erhalten somit viele Nutzer einen 
kostenfreien Zugang zu hochwertigen Informationen
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Online-Werbung schafft damit einen wichtigen demokratischen 

Mehrwert durch die Absicherung der Meinungsfreiheit und -vielfalt

Online-Werbung ermöglicht zudem auch die diskriminierungsfreie 

Teilhabe aller gesellschaftlichen Gruppen, die entgeltfrei Zugang 

zu Inhalten bekommen können



Ausgangslage
Rückgang von Consent-Raten

Seit dem Inkrafttreten der DSGVO, spätestens aber mit EuGH Urteil zu Plant49, 
müssen Einwilligungen zu Endgerätezugriffen und verschiedenen 
Verarbeitungszwecken eingeholt werden. Diese Einwilligungspflicht mittels der 
CMPs gefährdet zunehmend die etablierte werbebasierte Finanzierung.

▪ Aktuell geltende Regelwerke lassen allerdings Spielraum bei der Gestaltung 
von Consent-Layern

▪ Behörden und weitere Initiativen (z.B. noyb, Verbraucherschutz) fordern 
verstärkt eine strengere Auslegung dieser Regelwerke

▪ Auch die Gesetzgebung fordert zunehmend weitere Anpassungen 
(z.B. stand der „Alles Ablehnen“-Button lange Zeit im Fokus des TTDSG)

Diese Anpassungen werden zu sinkenden Full Consent-Raten führen; fehlende 
Einwilligungen wiederum zu erheblichen Einschränkungen und sinkenden 
Werbeeinnahmen.

WAS BRAUCHEN WIR?

▪ Einführung eines einfachen PUR-Modells, dass für alle Publisher aller 
Größen geeignet ist

▪ Ein flexibles Angebot für privacy affine Nutzer
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Wie funktioniert ein PUR-Modell

Ein „PUR-Modell“, bzw. ein „Wege-Modell“ oder auch „Cookie-Wall“ bietet 
Nutzern die Möglichkeit sich zwischen dem trackingfreien und werbefreien Abo-
Angebot oder dem kostenlosen werbefinanzierten Angebot inkl. Tracking zu 
entscheiden. 

▪ Sie können entweder der Weitergabe ihrer Daten explizit zustimmen, also 
quasi wie bisher mit ihren Daten bezahlen, oder gegen eine Gebühr werbe-
und trackingfrei surfen

▪ Mit Einwilligung und Pur-Alternative können Publisher ein Modell umsetzen, 
das Datenschutz und kostenloses Angebot aufspaltet, so dass jeder die 
Wahl hat:
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CONSENT PUR-ABO



Ströer PUR Modell
Cross-Publisher-Angebot mit contentpass



Ströer PUR-Modell 
Eine Lösung für alle Publisher

Das Ströer PUR-Modell besteht aus einer intelligenten Verknüpfung der 
führenden Technologien von Sourcepoint und contentpass mit dem Fokus 
auf

▪ Wettbewerbsfähigkeit für Publisher durch die Chance auf höhere Consent-
Raten

▪ Einfaches Einholen der Einwilligung - unabhängig von Reichweite, 
Nutzerschaft oder Content

▪ Bestmögliche Datenschutzkonformität für Publisher aller Größen

Dabei können viele aktuelle Kritikpunkte von Datenschützern 
berücksichtigt werden, wie z.B.

▪ Gleichwertigkeit von Buttons

▪ Echte Wahlmöglichkeit

▪ Faire Preise

▪ Transparenz

▪ Information

▪ Datenverarbeitung ausschließlich auf Einwilligungsbasis

6



Wie funktioniert contentpass?

contentpass bietet ein einfaches Cross-Publisher-Angebot mit einem 
übergeordneten Pricing

▪ contentpass bietet Abonnements für werbe- und trackingfreie Websites

▪ Nutzer treffen die Wahl, ob sie Webseiten werbefinanziert und entgeltfrei 
nutzen oder direkt ein Abo abschließen möchten

▪ Ein einziges Abo umfasst dabei die werbe- und trackingfreie Nutzung aller 
teilnehmenden Webseiten

▪ contentpass vergütet alle teilnehmenden Webseiten mit einer traffic-basierten 
Fee für die Seitenaufrufe durch Abo-Nutzer

▪ Im Gegenzug erhält contentpass die Abo-Gebühren und trägt das finanzielle 
Risiko
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Was bedeutet Werbe- und Trackingfreiheit?

Beim Aufruf einer werbefinanzierten Website können oft dutzende Dritte 
(Vendoren) im Rahmen der gemeinsamen Verantwortung bestimmte 
Nutzerdaten erheben und Cookies setzen und daraus Profile bilden.

▪ Dies wird bei zahlenden Nutzern unterbunden

▪ Der Publisher verpflichtet sich diesen keine Werbung oder Werbevideos 
anzuzeigen und Tracking zu unterbinden

.Weiterhin erlaubt sind:

▪ Dezente Eigenwerbung (z.B. für Premium-Inhalte der Publisher)

▪ Bezahlte Links in redaktionellen Inhalten

▪ Social Media (wir empfehlen, diese erst nach jeweiliger Einwilligung zu jedem 
Anbieter zuzulassen)

*gesetzliche Vorgaben müssen dabei stets beachtet werden 8

Dem Publisher bleibt es weiterhin erlaubt (durch contentpass*) die 

Aufrufe seiner Website zu statistischen Zwecken zu zählen. 

Auch hierbei dürfen für zahlende Nutzer keine personenbezogene 

Daten erhoben oder Nutzerprofile erzeugt werden.



Mit Bezahlangebot zu 99,x% Consent-Rate

▪ Bei der Wahl entscheiden sich 
derzeit 99,x% der Nutzer, den 
vollen Consent für getrackte 
Werbung zu geben

▪ Publisher steigern ihre Consent-
Rate von vorher 65-85% auf über 
99% und sichern sich somit eine 
effiziente Montarisierung über 
Werbung

▪ Auch gibt es weiterhin Abbrüche 
bei der PUR Wall. Dies sind 
derzeit 3,2 % mehr Nutzer als 
vorher

▪ Die Gesamtnutzung der Seite ist 
vergleichbar mit vorher

▪ Erste Analysen zeigen, dass sich 
der erste „Einbruch“ zeitnah 
wieder erholt

▪ Knapp 0,2 % der User 
entscheiden sich gegen Werbung 
und für einen contentpass
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Nur Vorteile für alle… 

FÜR NUTZER

▪ Ein Abo für viele Angebote

▪ Datenbereitstellung erfolgt nur 
einem Abo-Anbieter gegenüber

▪ Keine Weitergabe der Daten und 
damit volle Kontrolle über eigene 
Daten

▪ Kurze Abo-Laufzeiten

▪ Volle Kostenkontrolle

▪ SSO für contentpass Medien

▪ Echte Wahlmöglichkeit, ob 
personenbezogene Daten für 
Werbung verwendet werden

▪ Bessere User Experience ohne 
Werbung, dadurch geringer 
Ladezeiten

FÜR PUBLISHER

▪ Effektive Werbefinanzierung durch 
höhere Consent-Rate

▪ Alternative Monetarisierung des 
non-consented Traffics

▪ Individuelle Verträge mit 
contentpass und Sourcepoint

▪ Kein eigenes Payment nötig

▪ Wegfall der Rechtsgrundlage 
„Berechtigtes Interesse“, dadurch

▪ keine Interessensabwägung 
erforderlich

▪ Reduktion Aufwand Vendor-
Management

▪ Drittlandübermittlung weiterhin auf 
Basis SCC möglich
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FÜR WERBETREIBENDE

▪ Größere Reichweiten durch 
Reduktion von AdBlocking

▪ Bessere Datenqualität für Nutzer, 
die personalisierter Werbung 
zustimmen

▪ Datenschutzkonforme 
Auslieferung von Werbemitteln 
und Einsatz von eigenen 
Tracking-Technologien



Roll Out und next steps



Voraussetzungen Ströer PUR-Modell

* siehe Consent-Management für Webseiten 12

Nutzung der Sourcepoint CMP mittels 

Ströer-Rahmenvertrag*

Unterzeichnung des Publisher Agreements

mit contenpass

Ströer Vermarktungsvertrag inkl. Ergänzung der 

CMP- und PUR-Services

Eigenständige Pflege der Vendorenliste
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Direkte Vertragsbeziehung zwischen 
Publisher und contenpass

Für den Einsatz des PUR-Layers muss eine Vereinbarung mit contentpass

geschlossen werden, die die datenschutzrechtliche 

und kommerzielle Beziehung eindeutig und nachvollziehbar für Sie als 

Publisher regelt.

▪ Transparenz - Direktes Vertrags-Verhältnis mit contentpass

▪ Unabhängigkeit - Bestehender Vertrag kann unabhängig von Ströer 
weitergeführt werden

▪ Sicherheit - Direkte Haftungsbeziehung bei wesentlichen Pflichtverletzungen 
zwischen Ihnen und contentpass

▪ Erweiterbarkeit - Weitere Produktfeatures können von Ihnen auf Basis 
bestehender Verträge hinzugebucht werden

▪ Kosten - Für die Nutzung entstehen Ihnen lediglich trafficbasierte / 
technische Kosten (TKP) – Verrechnung mit Abo-Erlösen

▪ Erlöse - Zahlungsströme werden direkt mit contentpass abgewickelt

▪ Kontrolle - Volle Kontrolle über die eingesetzten Vendoren

▪ Investition – Kein eigenes Payment wird benötigt
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Publisher haben die Wahl zwischen zwei 
Optionen

Option 1: Ströer PUR-Default 

Wir stellen einen final programmierten und ausgearbeiteten PUR Default in der 
Sourcepoint CMP zur Verfügung. Ein standardisiertes Konzept, welches wie 
gewohnt nach Ihren Wünschen weiter ausgestaltet werden kann und für Sie als 
Publisher unkompliziert und in wenigen Schritten zu adaptieren ist. 

Dieses umfasst:

▪ 1st Layer / PUR-Message

▪ 2nd Layer / "Privacy Manager„ / ggf. zweiter 2nd Layer

▪ Szenario / Ausspielverhalten

▪ Vollständige und aktuelle Liste aller Vendoren, mit denen Ströer direkt 
zusammenarbeitet (siehe auch Ströer Vendoren-Whitelist)

Option 2: Eigenkonzeption

Eine individuelle Konfiguration Ihres PUR-Layers ist in Rücksprache 
möglich. Das initiale Set-Up, die technische Installation und Consent-
Management erfolgt vollständig durch den Publisher.
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https://docs.google.com/spreadsheets/d/1r_CJJMLCGZR2dcH0sBxVl3SzlPcRPtVBYJA0KpuMY-g/edit#gid=106593060


1st Layer / Message

Wir stellen Ihnen ein standardisiertes Konzept bereit, mit 
dem Sie ab sofort starten können:

✓ DSGVO & TCF 2.0 Policy konform

✓ Multi-language fähig

✓ Responsives Design (optimiert für alle Endgeräte)

✓ Kompakte Darstellung 

Der Ströer PUR-Default 
Einfach und standardisiert

* Test-Umgebung  / Roll Out erfolgt vorerst nur auf Desktop/ MEW (Stand Septebmer 2021) 15

Demo-Link: Ströer PUR Default*

Aufbauend auf einem Set von Basis-Einstellungen kann der 

PUR Default Layer nach eigenem Wunsch auf den 

entsprechenden Domains (properties) angepasst werden:

▪ Logo-Upload auf Domain-Ebene

▪ Individuelle Anpassung an jedes Seitenlayout 

(Farbgebung)

https://contentpass.consent.stroeerdev.de/test1/


PUR Publisher Leitfaden
Schnell und unkompliziert
In Ihrem Auftrag und in enger Abstimmung übernimmt und begleitet Ströer den 
PUR-Onboarding-Prozess. Wir stellen Ihnen einen Publisher Leitfaden für die 
Implementierung des PUR-Defaults bereit. Dieser umfasst alle notwendigen 
Schritte vom Vertrag bis hin zum Livegang:
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Unterzeichnung der Contentpass Vereinbarung

Durchführung der technischen Installation 

Einrichten des PUR-Setups in Sourcepoint

Ausgestaltung des PUR-Layer im CI des Publishers

Umgang mit externen Inhalten (bspw. Integration Social Embets)

Anpassung der Datenschutzhinweise

Freigabeprozess zwischen Publisher, Ströer u. Contentpass

GO LIVE
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Ströer PUR-Modell
Consent out of the box

Contentpass

▪ Schlüsselfertige 
Payment Lösung

▪ Signup Funnel

▪ Attraktive Konditionen 
Publisher Agreement

Ströer Consent-
Management

▪ Konzeption & Design

▪ Gestaltung des PUR-
Defaults, auf Wunsch 
individuell anpassbar

▪ Szenario

Ströer Set-Up

▪ Einfache technische 
Installation mit 
wenigen Interaktions-
punkten für Publisher

▪ Sourcepoint UI 
Management:

▪ Initiale Anlage der 
Publisher property

▪ Bereitstellung von 
Vendorenlisten

Ströer CMP Service

Onboarding via PUR-
Publisher Leitfaden

▪ Transparente 
Kommunikation via 
Ströer Ticketing

▪ Full Service & Support
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